
G 3229611b

Glied.- Datum Inhalt  Seite
 Nr.

2126 28. 5. 2021  Fünfundzwanzigste Verordnung zur Änderung von Rechtsverordnungen zum Schutz vor dem 
 Coronavirus SARS-CoV-2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 612b

Hinweis:
Die Gesetz- und Verordnungsblätter des Landes NRW (GV. NRW.) und die Sammlung aller Gesetze und 
Verordnungen des Landes NRW (SGV. NRW.) sowie die Ministerialblätter für das Land NRW (MBl. NRW.) 
und die Sammlung der in Teil I des MBl. NRW. veröffentlichten Erlasse (SMBl. NRW.) stehen im Intranet 
des Landes NRW (https://lv.recht.nrw.de) und im Internet (https://recht.nrw.de) zur Verfügung.

75. Jahrgang Ausgegeben zu Düsseldorf am 28. Mai 2021 Nummer 40b



Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen – Nr. 40b vom 28. Mai 2021612b

2126

Fünfundzwanzigste Verordnung zur Änderung von Rechtsverordnungen
zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2

Vom 28. Mai 2021

Artikel 1
Änderung der Coronabetreuungsverordnung

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1, 3 bis 6, 
§ 28b Absatz 5, § 33, § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzge-
setzes vom 20. Juli 2000 (BGBl.  I S.  1045), von denen §  28 Absatz  1 zuletzt 
durch Artikel  1 Nummer  16 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl.  I 
S. 2397) geändert, § 28a Absatz 1, 4 bis 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des Geset-
zes vom 18. November 2020 (BGBl.  I S. 2397) eingefügt, § 28a Absatz 3 durch 
Artikel 1 Nummer 2c des Gesetzes vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) geändert, 
§  28b Absatz  5 durch Artikel  1 Nummer  2 des Gesetzes vom 22. April 2021 
(BGBl.  I S.  802) eingefügt, §  32 durch Artikel  1 Nummer  4 des Gesetzes vom 
22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 33 durch Artikel 1 Nummer 12 des 
Gesetzes vom 10. Februar 2020 (BGBl.  I S.  148) neu gefasst, §  73 Absatz  1a 
Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 
(BGBl. I S. 1010) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 1 Num-
mer 5 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) geändert worden sind, 
sowie von § 11 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 
8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) und von § 13 des Infektionsschutz- und 
Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S.  218b), der durch Artikel  1 
Nummer 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert worden 
ist, verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales:

§  4b Absatz  2 der Coronabetreuungsverordnung vom 21. Mai 2021 (GV. NRW. 
S. 560a), die durch Artikel 3 der Verordnung vom 21. Mai (GV. NRW. S. 560a) ge-
ändert worden ist, wird wie folgt gefasst:

„(2) Interdisziplinäre oder heilpädagogische Frühförderstellen, heilpädagogi-
sche Praxen und Autismuszentren können Einzel- und Gruppenfördermaßnah-
men unter Beachtung der jeweils aktuell geltenden Empfehlungen und Richtli-
nien des Robert Koch-Instituts erbringen.“

Artikel 2
Änderung der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1 Nummer 1 
und 15, Absatz 3 bis 6, § 29, § 30, § 31 in Verbindung mit § 73 Absatz 1a Num-
mer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), 
von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 
18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) geändert, § 28a Absatz 1, 4 bis 6 durch Ar-
tikel 1 Nummer 17 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) ein-
gefügt, § 28a Absatz 3 durch Artikel 1 Nummer 2c des Gesetzes vom 29. März 
2021 (BGBl. I S. 370) geändert, § 29 zuletzt durch Artikel 41 Nummer 7 des Ge-
setzes vom 8. Juli 2016 (BGBl.  I S.  1594), §  30 zuletzt durch Artikel  1 Num-
mer 18 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018), § 73 Absatz 1a Num-
mer  6 zuletzt durch Artikel  1 Nummer  26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 
(BGBl. I. S. 1018) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 1 Num-
mer 9 des Gesetzes vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) geändert worden sind, 
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sowie von § 11 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 
8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) und von § 6 Absatz 2 Nummer 2 und § 13 
des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. 
S. 218b), die durch Artikel 1 Nummer 4 und 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 
(GV. NRW. S. 312) geändert worden sind, verordnet das Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen:

§ 2 der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung vom 8. April 2021 (GV. NRW. 
S. 356), die zuletzt durch Verordnung vom 26. Mai 2021 (GV. NRW. S. 592b) ge-
ändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1.  Absatz 1 Satz 2 wird wie folgt gefasst:

  „Über einen Coronaselbsttest, der auf der Grundlage einer ausdrücklichen 
Regelung in dieser oder einer anderen Verordnung des Landes nach § 32 des 
Infektionsschutzgesetzes unter Aufsicht einer hierzu unterwiesenen oder zur 
Vornahme eines Coronaschnelltests befugten Person vorgenommen wurde 
(begleiteter Selbsttest), kann ebenfalls ein Testnachweis erteilt werden.“

2.  Absatz 2 wird folgender Satz angefügt:

  „Die ausstellende Person oder Teststelle hat sich vor der Ausstellung von der 
Identität der getesteten und auf dem Testnachweis ausgewiesenen Person zu 
überzeugen.“

3.  In Absatz 4 Satz 2 werden die Wörter „Auch in“ durch das Wort „In“ ersetzt.

Artikel 3
Änderung der Coronateststrukturverordnung

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1 Nummer. 1 
und 15, Absatz 3 bis 6, in Verbindung mit § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des 
Infektionsschutzgesetzes vom 20.  Juli 2000 (BGBl.  I S.  1045), von denen §  28 
Absatz  1 zuletzt durch Artikel  1 Nummer  16 des Gesetzes vom 18. November 
2020 (BGBl. I S. 2397) geändert, § 28a Absatz 1, 4 bis 6 durch Artikel 1 Num-
mer 17 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt, § 28a 
Absatz 3 durch Artikel 1 Nummer 2c des Gesetzes vom 29. März 2021 (BGBl. I 
S. 370) geändert, § 73 Absatz 1a Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 
des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl.  I. S.  1018) und §  73 Absatz  1a Num-
mer  24 zuletzt durch Artikel  1 Nummer  9 des Gesetzes vom 29. März 2021 
(BGBl.  I S. 370) geändert worden sind, sowie von § 11 der COVID-19-Schutz-
maßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) 
und von § 6 Absatz 2 Nummer 2 und § 13 des Infektionsschutz- und Befugnis-
gesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), die durch Artikel 1 Nummer 4 
und 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert worden sind, 
verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes 
Nordrhein-Westfalen:

Die Coronateststrukturverordnung vom 9. März 2021 (GV. NRW. S. 254), die zu-
letzt durch Artikel 4 der Verordnung vom 30. April 2021 (GV. NRW. S.424) geän-
dert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1.  § 3 Absatz 3 Satz 2 wird wie folgt gefasst:

  „Die Beauftragungen können ab sofort vorgenommen werden; sie umfassen 
nur die konkrete Teststelle und – soweit es sich nicht ausdrücklich um eine 
mobile Teststelle handelt – für Bürgertestungen nur die Tätigkeit an dem von 
der Beauftragung umfassten Standort.“
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2.  In § 5 Absatz 1 werden nach dem Wort „ihnen“ die Wörter „in der jeweiligen 
Teststelle“ eingefügt.

Artikel 4
 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft tritt unter Aus-
nahme von Artikel 1, der am 31. Mai 2021 in Kraft tritt.

Düsseldorf, den 28. Mai 2021

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Karl-Josef  L a u m a n n

– GV. NRW. 2021 S. 612b
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